
Was geschieht wenn unsere Stauseen auslaufen? 

ÜBERFLUTUNGSKARTEN 
Wenn der Ernstfall eintrifft bleibt nicht rnehr viel Zeit. 
Folglich muss klar sein, welcher Alarm welche Folgen 
mit sich zieht. 
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Allg meiner Alarm 

SIRENEN UND IHRE BEDEUTUNG 

ALLGEMEINER ALARM 
Ein regclmässig auf- und abslc-igcnde:r Ton. 
Er dauer! eine Minute und wird nach zwei 
Minuten Unterbruch einmal wiederholt: 
>> Radio Hören 
und den Hinweisen folge leisten 

>> Nachbarn informieren 

ALLGEMEINER ALARM UNO 
ANSCHL/ESSENO WASSERALARM 
Zwölf ticfr Dauertöne in Abständen von je 
/C'l111 Sokunciet). In 1edem Fall wird zuvor der 
Al/gemeine Alarm ertönen: 
» Mindestens 50 Meter Höhe gewinnen 
>> Keine Fahr zeuqe benutzen 
>> andere Menschen warnen 
und Ihnen helfen 

» Radio Hören 

PROBEALARM 
» Jeweils am 1 .Mittwoch im Februar 
>> 13.30 h - 14.00 h Allgemeiner Alarm 
>> 14.15 h - 15.00 h Wasser Alarm 

Nur W/\SSf-R/\l.ARM 
Wenn NUR der Wasseralarm erklingt, muss 
es sich um einen Probealarm oder um einen 
Fehl-Alarm handeln (Fehlerquote 2 bis 3%). 

Mutllff 
25 Mio.m• 

FassungwermOgen 
ab2015 

Evakuierungsmöglichkeiten ■ Aufnahmegebiet 
mit Anzahl aufnehmbaren Personen 

1 Ausserkantonales Aufnahmegebiet 
■ Überflutungsgefahrenzone 

mit Zeitangaben des eintreffenden 
Flutwellenkopfes 


